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s tourbe ftdj empfehlen,
eine geroiffe gatjl cou unabweisbaren unb aufbringlidjeu Annoncen in ben 3n-
feratcnfpaltert burdj ben ÎTtetreiir-en-pages in für bas publifum auffelärcnber
IDeife unter einanber 3U ftellcn :

billige unb folibe fjofeutrôger fanfen roill, ber geb,e jn feinem anbern als ju
3ennias gunefeifen, tXo. 44 an ber fjobjgaffe.

Koftbarfte im ITienfdjenleben ift ein reines (Seblüt nnb ein frob.es (Semüt ; foldjes
erroirbt man ftdj am allerlctdjteften, roenn man tägüdj einen (Efjlöffel ooü îïieren*
Iebermi^albuminertraft gertiefjt. (Es merben audj tjalbe ^lafdjen abgegeben bei

3ofeptj ITtaria §roeifelin am 2lnbresplatj.

Steèt
ein ITtenfdj ofjnc meine (Sefunbljeitspitlen, fo ifi er in brei 3"bren blinb. Xaoer

îîouneutan3.

alleinädjtefte JTtalaga »irb allein oerftauft bei IDtttroe Hägelt am Katljaits.
cEbettbafelbft audj Svrup. (Eteruubetn unb roeidjhodjenbe (Erbfett.

bas Baus nodj fo roll IDagen unb Sdjmabeufäfer, fo fdjafft fofottige Jlbljülfe
Benebiht §rocnggrtnb.

(Sin
freunblidjes £ogis für einen ftillen eoentuell nodj tjeirjtsluftigett einjelnett fjerrn,
IDitroer nidjt ausgefdjloffen, tft auf \. 3<wuat 31t oergeben, inbegriffen Abonnement

auf bie IDüppertaler ITtiffionsblätter bei

3»erot5ea gnriflfülj, irtünfterplatj 21.

Ufe!
ftnb alle, bie nidjt oon ben amerifanifdjen patentierten gatjnbürften (Sebraudj
madjen; burd; beten llnroenbung man bis 3um üobe lebt unb bte allein 3U

Ijaben ftnb bei $«6rüb« Jurfigs, (graben \ö.

3uiift unb Dredjsler.
3urtfi unb Dredjsler, fagt mr, mas bie beiben

(Semeinfam t^ben, roie ftdj unterfajeibcu 1

31jr mißt bas (SIeidje nidjt? Die beiben breljenl
IDifjt »tdjt, morin fie anseinanber geben?
Stets in bie fänge breljt ber fjerr 3l'rift,
Der Dredjsler runb 3U bretjn beftiffeu ift.
Der lettre läfjt bte Späne unbeadjtet,
3ubejj ber anbre nadj bem îfbfall tr adj ter.

(Äciti: IDarum brieggtfdjt, KueM?"

TiUCbi: fjä, i bo nantg jcifet uub djau au nüb 3eife!"

côdri: pafy, idj au nüb, aber befjroäge bin tdj glydj nüb fo trutig;
menn (Eine ou ens 3mee mufj brieggä, fo foll bc geisbetr brieggä, bä fjab
Urfadj I"

IDer lang ein Bub' ift, früfj eiu (Sreis,
ZIrmfelig früboermelftes Kets,
Der meint aus lauter (Eitelheit,
Der jüngfte dag fei nidjt mehr roeit.

ßnefkafiett kr Keïmkttmt.
Th. R. i. B. Saä ift eine alte ©e*

îdjtdjte. 2IHe Sünftler unb GienieS lieben
ben pertobifdjen, äftüfftggattg unb ftnb batjer
fo fetten ;u gebrauchen, roo eâ ©rnft, Drb=

nung unb fdjirflidjen Stugenbtirf gilt; tfjr
(Senieftotj, bafî fie in einer ©tunbe mefjr
letften tonnen, alâ anbere in Sagen unb
itjre Saunen madjen fie gleichgültig gegen
beu bogen jßert Oes gleifiei unb bie gute
Meinung anberer." Sabei barf freittdt)
nidjt üergeffen roerben, bafi ber fogen. 3Rüf=

ftggang beâ Äünftlerä fetjr oft nidjt ein
ätuSrutjen oon einem gefdjaffenen SBerfe,
fonbern oUlmetjr bie 'Vorbereitung für eine
neue ©djöpfung ift. 6. T. i. H. Sie
Slbreffe für ben oor5Ügttd)en ©arafinfäfe",
roeldjer bem ^Roquefort uöllig gleidjroertig
baftetjt, ift: Laiterie des caves du sarasin,
La Sarraz. Stp. 1. A. Schönen Sanf
unb ©ruf;. Saâ ©int unb Sfnbere; bas

g-ünfätgjäfjrtge aber nidjt. E. F. Saâ roürbe ein gutes! Steujaqräbilb rootjt
fdjroerltdj geben. ©0 «tele biffige §unbe, roo foll ba ber griebe fein? K. B. i.
0. 9!adj unfern ^uoerläfftgen Snfonnattoiien ift es abfolut unioafjr, bafj fidj am
Slîarttstag bie Sfdjfen ber Srböpfetbafjn" gebogen fmben unter ber Saft beâ 3'"^=
getbeâ, roeldjeâ bie Säuern in bte ©tabt bradjten. L. 0. i. ü. SBir empfehlen
Shnett aufâ Sefte ben Sabener=Sa(enberfür 1898. (Er ift ein eigenartiger ©efetle,
ber utel roeifj, oiet unb gut erjöfjlt unb mandjeâ trefftidje S3ilb oor bte Stugen E>ätt.

(Sr btiett äitrüct in bte SSergangenljeit, bjnauâ iu bte gufunft lmh (jut baâ §erj auf
bem redjten gfeef. Surs, ein adjteâ Sîolfsburtj. Eusebius. TOan hat f cr> 0 tx

frütjer gelefen, baft ber beutfdje Saifec an folgenben Ärantbeiten leibet: an ©predj*
rutjr, Slltarmbtafenfatarrb, ©djmettetfudjt, Defilirium tremens unb Voyageurie; bafj
er aber baoon gefjeilt fei, barüber erfdjien ein S3ülletin bii jetjt ntdjt. K. i. B.
Siefer Sage fagte ber §ansli jum SBater, alâ er Samen ju pferbe fat): Sueg,
iiatter, b'SBtberoötdjer ritet eibeinige!" Saâ fummirt unter ben Ittel; ®djroei$er=
fpradjptaftif. S. i. R. âtm 16. Sîooeinber Ijatten fie in ©djlieren laut SßußB*

tatton: Slu^erorbentlidje 3ucbtod)ferI;5'ei'l'amnl'img" ^m ©djutfjauâ. lieber bie

SJejdjlüffe biefeâ gadjoereinâ roiffen bie Rettungen leiber nodj ntdjtâ 511 oermetben.
E. i. F. SBir werfen biefeâ Sprüdjtein in ben 9ßapiertorb, fonft meint ber

eitle »etr, roir roollten uns" bei ihm etnfdjmetdjeln. H. 1. B. ©rljalten, Saut.
ïreibt man an ber ©pree feine ©rofjpolitif sUtan follte bodj meinen. Peter.
Sieâmat guteâ ÏCetter gepreidjt. L. M. i. G. ®tn patient fagte etnft 5U einem
feine Slugenfalbe rühmenben 3frjt : Qfjre ©atbe, tdj roeife eâ auâ eigener ©rfaljrung,
ift oon ber Sfrt, bafi man bte Singen mit Stidjtâ [jetlfamer beftretdjt." 05 bafier
baâ SBörttein fommt: 9îir ift gut für bie Slugen", roiffen roir ntdjt. -
Verschiedenen: Anonrtmcs roitb nidjt berümßdjttgf.

Reithosen, solid urd "bequem
Jf. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Zürich
43-52 Täglich von 112 72 Uhr

le d'hôte à
Ausgewählte Menus. Excellente Weine

zm?,H ¦* Stadtkeller" I-Seilergraben
Gut bürgerliches, angenehmes Lokal

Ia. Münchner Bier.

bei der Bahnhofbriicke

Bayerische Bierhalle and Restaurant nach Münchener Art. Täglich fr sch : HünchnerWurstspezialitäten.
Gute Küche. Mittagstisch.

S. Lippmann
Zürich : Lintheschergassel2.
Basel: StetnenTorstadt 58.
St. QaJlen : Mnkerguse 11.

Zürcher Kunst-Gesellschaft.
im Kttnstlerliavis neben der Börse Zürich I

Dauer der gegenwärtigen Serie bis 5. JDeasember.

Kollektiv-Ausstellung von Hans Thoma in Frankfurt.
Idcm von Leonh. Steiner (Aquarelle).

Ausserdem :

Gemälde v. Rudolf Koller, E. Kubierschky u. Mantegazza.
Skulpturen: Friesmodelle von R. Kissling, A. Lanz und

A. Meyer.
© Täglich geöffnet. ®

Eintritt von 101 Uhr Fr. 1 Eintritt von 1V/» Uhr 50 Cts.

Das neue Bundespalais colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1. 20 franco zu be¬

ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

(Eljnrahter- unb ©emütäbes
urteilung jeber
beliebigen :öanb=

fdjrift liefert jutreffenb à gr. (in
yjiurfen) 3. 6. ßrabolfer, flalligrapf) auâ
8üridj, örüngnffe 10. Selepbon. Surfe
für ©djönfdjretben unö S3udjf)nltung (e'm=

fadj unb hoppelt), faufmänn. Sîedjnen,
Äonefponbeitä. Sieferung falligrapb. Si=
plome. ©djrifterpertifen. 510-10

CDs!üme,Jaqiis!!:G,~äutei
durclAVienei Damcnçchntider. I

Ls würde sich empfehlen,
eine gewisse Zahl von unabweisbaren und aufdringlichen Annoncen in den Jn-
seratenspaltcn durch den Metteur- en-pages in für das Publikum aufklärender
weise unter einander zu stellen:

Wer
billige und solide Hosenträger kaufen will, der gehe zu keinem andern als zu
Jermias Iwickeisen, No. 4^ an der Holzgass?.

Das
Kostbarste im Menschenleben ist ein reines Geblüt vnd ein frohes Gemüt ; solches

erwirbt man sich am allerleichtesten, wenn man täglich einen Eßlöffel voll Nieren-
lebermilzalbuminertrakt gertießt. Es werden auch halbe Flaschen abgegeben bei

Joseph Maria Zweifelin am Andresvlatz.

Liest
ein Mensch ohne weine Gesnndheitspillen, so ist er in drei Jahren blind, .^aver

Nonnentanz.
Der

alleinächteste Malaga wird allein verkauft bei Wittwe Nägel! am Rathaus.
Ebendaselbst auch Svrup. Eiernudeln und weichkochende Erbsen.

Ist
das Haus noch so voll Wanzen und Schwabenkäfer, so schafft sofortige Abhülfe
Benedikt Zroenggrind.

Ein
freundliches kogis sür einen stillen eventuell noch heiratslustigen einzelnen Herrn,
Witwer nicht ausgeschlossen, ist auf t- Januar zu vergeben, inbegriffen Abonnement

auf die Wüppertaler Missionsblätter bei

Dorothea KwigsW, Münsterxlatz 2,.
Esel

sind alle, die nicht von den amerikanischen patentierten Zahnbürsten Gebrauch
machen, durch deren Anwendung man bis zum Tode lebt und die allein zu
haben sind bei Gebrüder Durtigs, Graben tö.

Jurist und Drechsler.
Jurist und Drechsler, sagt mr, was die beiden

Gemeinsam haben, wie sich unterscheiden!

Ihr wißt das Gleiche nicht? Die beiden drehenl
wißt nicht, worin sie auseinander gehen?
Stets in die Länge dreht der Herr Jurist,
Der Drechsler rund zu drehn beflissen ist.

Der letztre läßt die Späne unbeachtet,
Indeß der andre nach dem Absall trachtet.

Keiri: warum brieggischt, Ruedi?"

AuM: Hä, i ha nanig zeiset und chan au nüd zeise!"

Leirin »pah, ich au nüd, aber deßwäge bin ich glych nüd so truiig;
wenn Eine vu ens zwee muß brieggä, so soll de Zeisherr briegzä, dä häd
Ursach i"

wer lang ein Bub' ist, früh ein Greis,
Armselig srühverwelktes Reis,
Der meint aus lauter Eitelkeit,
Der jüngste Tag sei nicht mehr weit.

Briefkasten der Redaktion.
?ll. k. I. S. Das ist eine alte

Geschichte. Alle Künstler und Genies lieben
den periodischen Müssiggang und sind daher
so selten zu gebrauchen, wo es Ernst,
Ordnung und schicklichen Augenblick gilt; ihr
Geniestolz, daß sie in einer Stunde mehr
leisten können, als andere in Tagen und
ihre Launen machen sie gleichgültig gegen
den hohen Wert de» Fleißes und die gute
Meinung anderer." Dabei darf freilich
nicht vergessen werden, daß der sogen.
Müssiggang des Künstlers sehr oft nicht ein
Ausruhen von einem geschaffenen Werke,
sondern v'?lmehr die Vorbereitung für eine
neue Schöpfung ist. K. i. ll. Die
Adresse sür den vorzüglichen Sarasinkäse",
welcher dem Roquefort völlig gleichwertig
dasteht, ist: laiterie àes caves äu sar-rsin,
l.a Sarr-.?. 8tp. I. 4. Schönen Dank
und Gruß. Das Eint und Andere; das

Fünfzigjährige aber nicht. L. Das würde ein gutes Neujahrsbild wohl
schwerlich geben. So viele bissige Hunde, wo soll da der Friede sein? L. L. i.
l). Nach unsern zuverlässigen Informationen ist es absolut unwahr, daß sich am
Martistag die Achsen der Erddpfelbahn" gebogen haben unter der Last des

Zinsgeldes, welches die Bauern in die Stadt brachten. I,. 0. i. v. Wir empfehlen
Ihnen aufs Beste den Badener-Kalender für 1898. Er ist ein eigenartiger Geselle,
der viel weiß, viel und gut erzählt und manches treffliche Bild vor die Augen hält.
Er blickt zurück in die Vergangenheit, hinaus in die Zukunft und hat das Herz auf
dem rechten Fleck. Kurz, ein ächtes Volksbuch. Lussbills. Man hat schon

früher gelesen, daß der deutsche Kaiser an folgenden Krankheiten leidet: an Sprechruhr,

Allarmblasenkatarrh, Schmettetsucht, I1elr!ir>nm tremens und Vovageurie : daß
er aber davon geheilt sei, darüber erschien ein Bulletin bis jetzt nicht. i. L.
Dieser Tage sagte der Hansli zum Vater, als er Damen zu Pferde sah: Lueg,
Vatter, d'Wiberoölcher ritet eibeinige!" Das summirt unter den Titel;
Schweizersprachplastik. S. i. k. Am 16. November hatten sie in Schlieren laut
Publikation: Außerordentliche Znchtochsen-Versaminlung" im Schulhaus. Ueber die
Beschlüsse dieses Fachvereins wissen die Leitungen leider noch nichts zu vermelden.

L. j. Wir werfen dieses Sprüchlein in den Papierkorb, sonst meint der
eitle Herr, wir wollten uns" bei ihm einschmeicheln. N. I. L. Erhalten, Dank.
Treibt man an der Spree keine Großpolitik? Man sollte doch meinen. ?eter.
Diesmal gutes Wetter gepreicht. I,. A. i. K. Ein Patient sagte einst zu einem
seine Augensalbe rühmenden Arzt : Ihre Salbe, ich weiß es aus eigener Erfahrung,
ist von der Art, daß man die Augen mit Nichts heilsamer bestreicht." Ob daher
das Wörtlein kommt: Nir ist gut für die Augen", wissen wir nicht. Vsr-
Lvmsâsllsu: Anonymes wird «icht berücksichtigt.

kàdoLiZU. Lvliâ, urâ. köHusm
.k. iiiler««K, àrcNÂnâ-l'-nIIeur, l?oststr->.sse 8, 1. tÄ-rzze, ^Lìriv!». (4b)
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àusZkâlta »KIM. àllà Mine

86Ìl6MàIt
Kut bûrgerlioàss, âllgsllskMss I-olcal

bei à killilluolbriielik
kàgiieli lr ziii : LlûllàerVllrstspezisìiiiitsii.

Tiiricd : I^intbescberzzssselL.
8tei»evvvr»tê KA.

St. a«ào : àl»»erxo«« 11.

irn I^Uiistlsi'Ii»,«.« rrstâ âsr Lörss Gürten I
Dauer àer xsKvuvvZ,rtj->vi, Serie Kits S. «««eniker.

Kollektiv -^U88tk»ung von «SN8 Ilioma in lìnklurt.
I6em von I.K0NN. 8ttZMer (^n^rà).

^.usseràsm :

kkmsllik v. Nàlf Xollki-, ü. KubàeniVv u. INantega--a.
Zkulpturen i ?riesmoäe1Ie von l?. x>88ling, H. ì.an? unä

A. Uever.

eintritt voll !0 1 vdr r-r. 1 Lilltritt voll l?v- vor SV Olts.

Vâ8 UM Màà8 colorierte ?r-âtansicbt, Zr. fol. b'r. 1. 20 franco be-
-ieben äurcb äie LxpeâitiSll Se» ,,HàISVÂ!tsr".

Charakter- und Gemütsbe-
urteiluug jeder
beliebigen Handschrift

liefert zutreffend à Fr. (in
Marken) I. C. Kravolfer, Kalligraph aus
Zürich, Grüngasse 10. Telephon. Kurse
sür Schönschreiben und Buchhaltung (einsach

und doppelt), kaufmänn. Rechnen,
Korrespondenz. Lieferung kalligraph.
Diplome. Schriftexpertisen. 51V-1V

L°8là,>lM!!U:,?Iài


	Es würde sich empfehlen

